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Kronach
„DIE SENIOREN SIND
HELFER IN DER NOT.“

OTTMAR GERBER, JUGENDHEIMVERWALTER

Jubilarin spielt auch
mit 90 Jahren noch
begeistert Schach
FESTTAG Elfriede Neuberg feierte im Kreise ihrer Familie.
Die Vereine, in denen sie Mitglied ist, gratulierten ihr.

Senioren unterstützen die
Jugend mit 1500 Euro
SPENDE Der Geldbetrag ist für die Renovierung
der Küche im Jugendheim gedacht.

„Edelholz“ in den
Frankenwald gebracht
INSTRUMENTE Mitglieder des Orchesters Holger Mück machten sich auf
den Weg nach Österreich. Dort holten sie eine besondere Klarinetten ab.

Nurner
Musikanten
spielen auf

Salbung der
Kranken

Kinderbibeltage
in St. Michael

Kronach — Im Alten- und Pflegeheim
des BRK, wo die Jubilarin seit 2007 lebt
und es ihr gut gefällt, feierte sie jetzt ih-
ren 90. Geburtstag.

Hierzu überbrachte ihr Bürgermeis-
ter Wolfgang Beiergrößlein die besten
Glückwünsche der Stadt. Gemeindere-
ferent Andreas Roderer übermittelte
Glück- und Segenswünsche namens der
Pfarrgemeinde.

Elfriede Neuberg ist in Oberschlesien
bei Cosel geboren. Über zehn Jahre
trennte sie der Zweite Weltkrieg von ih-
rem Mann, der zwischenzeitlich in Kro-
nach ein neues Zuhause gefunden hatte.
Erst 1956 fand das Paar mit Hilfe des
Suchdienstes des BRK wieder zueinan-
der, und Leo Neuberg, langjähriger
Vorsitzender des Kronacher Schach-
clubs, holte seine Elfriede in die Cra-
nach-Stadt.

Geschäft geführt

Von 1967 bis 1985 führte die Jubilarin
ein Damenbekleidungsgeschäft in der
Zitterstraße. Seither genießt sie ihren
wohlverdienten Ruhestand. Elfriede
Neuberg hat fünf Kinder, zwölf Enkel-

kinder und drei Urenkel, die ihr zu ih-
rem Ehrentag gratulierten. Schon jetzt
freut sich die 90-Jährige auf die große
Familienfeier, die am Wochenende ge-
plant ist.

Als Mitglied hält die Jubilarin den
Vereinigten Nachbarn vom Ziegelwin-
kel, dem Gartenbauverein und dem
Kronacher Schachclub die Treue.

Jubilarin ist sehr aktiv

Im BRK-Heim nimmt sie gerne an den
angebotenen Aktivitäten teil, singt,
strickt und besucht die Zeitungsstunde.
Auch mit ihren 90 Jahren ist Elfriede
Neuberg noch eine begeisterte Schach-
spielerin – eine Leidenschaft, die sie von
ihrem 1997 verstorbenen Ehemann
übernommen hat. Spielpartnerinnen
hat sie im Heim gefunden.

Eine Abordnung der Damen des
Schachclubs und Ehrenmitglied Hel-
mut Drechsler ließen es sich nicht neh-
men, persönlich zu gratulieren. Die Be-
legschaft des Altenheims und ihre Mit-
bewohner überraschten die Jubilarin
zudem am Morgen mit einem Geburts-
tagsständchen.

Pressig — Die Seniorinnen und
Senioren der Herz-Jesu-Pfarrei
Pressig sind Helfer in der Not.
Bei ihren monatlichen Treffen
spüren sie Probleme in der Pfar-
rei auf und versuchen, durch ih-
ren ehrenamtlichen Einsatz eine
Lösung herbeizuführen, wie Ju-
gendheimverwalter Ottmar
Gerber am Mittwoch in seinen
Dankesworten sagte.

Seniorenbeauftragte Rosi
Glatzer überreichte im Auftrag
des Seniorentreffs an den Ju-
gendheimverwalter die stolze
Summe von 1500 Euro. Der
Geldbetrag wurde auch von
Gästen aus der evangelischen
Kirchengemeinde mit gespen-
det. Das Geld solle zur Renovie-
rung der Küche im Jugendheim
verwendet werden, sagte sie bei
der Spendenübergabe im Bei-
sein von Pater Helmut Haagen.
Die Küche war seit Jahrzehnten
nicht mehr renoviert worden
und so stark in Mitleidenschaft
gezogen, dass sie nicht mehr voll
funktionsfähig war. Da im Ju-
gendheim jedoch ständig Veran-
staltungen abgehalten werden,

ist eine Küche unverzichtbar.
Gerber und Pater Haagen dank-
ten für diese großherzige Spende
der aufmerksamen Senioren, die
damit unerwartet einen großen
Baustein zur Küchenrenovie-
rung beigetragen haben.

Wein- und Herbstfest

Das Wein- und Herbstfest der
Senioren wurde dann von lusti-
gen Gedichten und Gesängen
umrahmt. Georg Dinkel trug
Gedichte und Geschichten rund
um den Wein vor. Rosi Glatzer
berichtete von humorvollen
Anekdoten, und Regina Schaft-
ner trug vergnügt auf ihrem Ak-
kordeon schönste Wein- und
Stimmungslieder vor, in die auch
die gesamte Seniorenschar mit
Gesang einstimmte. eh
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Stockheim — Die vier B-Klari-
nettisten des Orchesters Holger
Mück (OHM), also der Klari-
netten-Satz, nahmen vier B-
Klarinetten der Marke „Edel-
holz“ in Empfang. Dazu muss-
ten die vier Musiker eine
Zweitagesreise in die 500 Kilo-
meter entfernte niederösterrei-
chische Stadt Haag unterneh-
men. Das OHM und die dortige
Firma „Edelholz“ als „Endor-
ser“ für Böhmische und Eger-
länder Blasmusik arbeiten eng
zusammen.

Der Kontakt zwischen dem
OHM und der Firma Edelholz –
eine Eigenmarke des Musikhau-
ses Haagston – wurde im ver-
gangenen Jahr durch Klarinet-
tist Hubert Klug und den Fir-
meninhaber Alois Mayer auf der
Musikmesse „My Music“ in
Friedrichshafen geknüpft.

Über Nürnberg, Regensburg,
Passau und Linz führte die Reise
nach Haag in Niederösterreich.
Höchstpersönlich wurden die
Musiker vom Firmenchef in
Empfang genommen. Im An-
schluss konnten die neuen, be-
gehrten Klarinetten ausgiebig
im eigenen Studio angeblasen
werden.

Die Feinabstimmungen an
der Mechanik und am Klangbild
wurden noch vor Ort vom In-
strumentenbaumeister selbst
vorgenommen.

Die Instrumente der Marke
„Edelholz“ bestehen nicht aus
Vollmaterial, sondern sie werden
aus so genannten Grenadill-
Holzspänen in Verbindung mit
natürlichem Bindemittel herge-
stellt. Dieses Verfahren ist sehr
umweltschonend und ermög-

licht es, hochwertige Instrumen-
te zu schaffen. Das Material Gre-
nadill-Composit 3000 hat den
Vorteil, dass es eine wesentlich
höhere Dichte besitzt, reißfest
ist und eine hervorragende Into-
nation und saubere Klangquali-
tät sicherstellt. Die Instrumente
werden vom Rohmaterial bis hin
zur fertigen Klarinette in Öster-
reich und Deutschland gefertigt.
In den Meisterwerkstätten in der
Stadt Haag wird in präziser
Handarbeit die Mechanik mon-
tiert und die Polster werden jus-
tiert.

Musikhaus besichtigt

Nach dem Probespiel hatten die
Musiker noch reichlich Gelegen-
heit, mit Firmenchef Alois Ma-
yer das Musikhaus Haagston,
welches Blas-, Saiten-, Schlag-
sowie Tasteninstrumente und
sämtliches Zubehör anbietet, zu
besichtigen. Alois Mayer
wünschte den Musikern viel
Freude mit den neuen Instru-
menten.

Im traditionsreichen Gasthof
„Mitter“, wo die Musiker am
Abend noch eine Kostprobe mit
den neuen Klarinetten zum Bes-
ten gaben, ließ man den Tag vor
der Heimreise ausklingen.

Wer mehr über die innovati-
ven Klarinetten erfahren möch-
te, hat bei der CD-Vorstellung
des OHM am 24. Oktober im
Kronacher Kreiskulturraum
Gelegenheit dazu. Die Klarinet-
tisten werden dann gerne Fragen
beantworten. Karten für das
Konzert und die CD-Vorstel-
lung gibt es im Kreiskulturrefe-
rat (Landratsamt) Kronach un-
ter Telefon 09261/678300.

Weitere gleichartige Konzerte
des OHM folgen am 31. Oktober
in der Stadthalle Neustadt an der
Waldnaab und am 7. November
in der Stadthalle Eisen-
berg/Thüringen. Informationen
zum OHM und den „Edelholz-
Klarinetten“ können unter
www.orchester-holger-mueck.de
und www.edelholz-klarinet-
ten.com abgerufen werden. bz

Nurn — Wenn am kommenden
Sonntag, 18. Oktober, um 9.30
Uhr der neue Rektor des Kro-
nacher Oblatenklosters, Pater
Heinrich Mayer OMI, in sein
neues Amt eingeführt wird,
dann wird der Musikverein
Nurn den Gottesdienst am Pat-
rozinium in der Klosterkirche
mit umrahmen.

Sicher werden auch zahlrei-
che Nurner Bürger mit von der
Partie sein, denn schon seit Jah-
ren bestehen freundschaftliche
Verbindungen zu dem 72-jäh-
rigen Geistlichen. Nicht nur,
dass der Pater in Nurn bereits
oft zu Gast war, sondern dort
zelebrierte er auch schon Got-
tesdienste, wenn Not am Mann
war. Die Nurner wiederum wa-
ren viele Jahre Besucher im Ni-
kolauskloster bei Neuss am
Rhein, wo Pater Mayer lange
gewirkt hat. Als freiwillige Hel-
fer haben die Nurner beim dor-
tigen Pfingstfest wertvolle
Dienste verrichtet.

„Fidele Musikanten“

Besonderer Kontakt wurde mit
den „Fidelen Musikanten“ aus
St. Nikolaus gepflegt, ist doch
der Gründer und Dirigent die-
ser Blaskapelle der aus Nurn
stammende Michael Förtsch.
Und wenn die so genannten Ni-
kolausmusikanten auftraten,
dann entpuppte sich Pater Ma-
yer als ein ausgezeichneter
Conférencier, der mit viel
Fachwissen und lustigen Ansa-
gen begeisternd durch das Pro-
gramm führte. Am Sonntag
sorgt übrigens der Musikverein
Nurn nach dem Gottesdienst
vor der Klosterkirche noch ei-
nige Zeit für Unterhaltungs-
musik. hf

Pressig — Der Seelsorgeverband
Pressig-Rothenkirchen-Poss-
eck lädt für den morgigen
Samstag, 17. Oktober, um 14
Uhr zur Krankensalbung in die
Herz-Jesu-Kirche ein. Die
Krankensalbung ist – wie alle
sakramentalen Salbungen – ein
Mittel der Stärkung und Ermu-
tigung. Sie soll nach der Beichte
empfangen werden. Im An-
schluss an die Krankensalbung
ist der Empfang der heiligen
Kommunion möglich. Pater
Helmut Haagen OMI wird die
Krankensalbung erteilen und
eine heilige Messe zelebrieren.
Gehbehinderte, die teilnehmen
wollen, werden abgeholt. Sie
möchten sich am heutigen Frei-
tag im Pfarrbüro, Telefon
09265/9763, bei Franziska
Lehmann von 9 bis 12 Uhr mel-
den. eh

Gehülz — Am heutigen Freitag
von 15 bis 17.30 Uhr und am
morgigen Samstag ab 10 Uhr
sind alle Kinder von vier bis
zwölf Jahren zu den Kinderbi-
beltagen unter dem Thema
„Jona“ in die evangelische Kir-
che St. Michael in Gehülz ein-
geladen. Mitzubringen sind
Schere und Kleber sowie drei
Euro für Verpflegung und Ma-
terialien, und – wenn möglich –
eine Tasse. Der Abschlussgot-
tesdienst findet am Samstag um
18 Uhr statt.

Elfriede Neuberg (vorne in der Mitte) wurde 90 Jahre alt. Dazu gratulierten unter ande-
rem (hinten von rechts) ihre Söhne Manfred und Hans-Gerhard, Schwiegersohn Bernd,
Tochter Rita (vorne links) und Bürgermeister Wolfgang Beiergrößlein (vorne rechts).

1500 Euro gingen vom Seniorentreff Pressig an die Jugendheimverwal-
tung. Das Bild zeigt (von links): Jugendheimverwalter Ottmar Gerber,
Seniorenbeauftragte Rosi Glatzer und Pater Helmut Haagen.Foto: . Hofmann

Nächster Seniorentreff ist am Mitt-
woch, 11. November, wieder im Ju-
gendheim in Pressig. Dazu sind alle
Senioren aus der Gemeinde einge-
laden.

Bei der Übergabe von vier „Edelholz“-Klarinetten (von links): Ge-
schäftsinhaber Alois Mayer und die OHM-Klarinettisten Klaus Porsch,
Hubert Hauschild, Hubert Klug und Georg Neubauer Foto: Bernhard Zipfel




